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Sonntag W 39. 29. September 1861.

- Bekanntmachung.
An den Magistrat Aichach und sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen.
Die Regiilirung der Kapitalrentensteuer für 1861)64 und Ein­

kommensteuer für 1861)67 betr.

In einem gleichknrzeu Termine wie bei der Ge- 
werbstencr ist auch die Erneuerung der Kapitalrenten- 
und Einkommensteuer bis zum 15. November h. IS. 
angeordnet (höchste Entschließung vom 24. Ang. 1861 
Nr. 21711.)

C'S wird daher gleichwie i» Nr. 36 dieses BlatteS 
den sämmtlich obengenannten Verwaltungen bekannt 
gegeben, daß sie demnächst auch die amtlich angefer­
tigten Einkommenstenerlisten zngcstellt erhalten werden 
und denselben die möglichste Thäligkeit zuzuwenden 
haben, um sie möglichst bald dem Steuer-Auöschusse 
zur Prüfung unterbreiten zu können.

Neben den Einträgen in die Einkommensteuer­
liste sind auch die Anmeldungen für die Kapi­
talrentensteuer zu bethätigen, zu welchem Behufe 
hier die gesetzlichen Bestimmungen angeführt werden, 
die in der Gemeinde zu Jedermanns Kenntniß zu brin­
gen sind. (Kapitalrentensteuer-Gesetz vom 21. Mai 
1856, Art. st).

Jeder Steuerpflichtige oder dessen gesetzlicher Stell- 
Vertreter hat nach ergangener Aufforderung entweder 
mündlich zu Protokoll oder schriftlich seine Erklärung 
abzugebeu, ob er sich im Besitze rentirenden bewegli­
chen Vermögens befindet, dann wie hoch sich der Jah- 
reübetrag der Kapitalrente beläuft, oder unter welche

von den im Art. 2 des gegenwärtigen Gesetzes aufge­
führten Steuerklassen sich seine steuerbaren Kapital 
reuten ihrem Jahreöbetrage nach zur Einreihung eignen.

Außerdem ist es dem Steuerpflichtigen gestattet, 
seine etwaigen StcuerbefreiungSgründe, sowie sonstig 
zur Erläuterung seiner Erklärung nöthige Bemerkun­
gen anzufügen.

Wenn mehrere Steuerpflichtige im Familienver- 
baude zusammenleben, so ist das Familienhaupt für 
die Abgabe der Erklärung der übrigen Familienglieder 
haftbar.

Art. 16.
Die Erklärung hat innerhalb der in der Auffor­

derung vorgestreckten Frist oder au dem hiezu anbe­
raumten Tage bei der Gemeindebehörde, welche die 
Aufforderung erlassen hat, zu geschehen und wird so­
fort au daö Rentamt übersendet, welches'sämmtliche 
Angaben in die Stenerliste zusammenträgt. Werde» 
schriftliche Erklärungen verschlossen überreicht, in wel­
chem Falle dieselben mit der Bezeichnung des Namens 
und Wohnortes des Fateuten versehen sein müssen, so 
sind sie von der Gemeindebehörde uneröffnet an das 
k. Rentamt zu übergeben.

Art. 11.
Unmittelbar nach Ablauf der ersten, zur Abgabe 

der Steuer-Erklärung vorgestreckten Frist oder des hie­
zu anberaumlen Tages ist eine zweite öffentliche Be­
kanntmachung zu erlassen, in welcher sämmtliche Ka- 
pitalsteuerpflichtige aufgefordert werden, ihre etwa noch 
rückständige Steuererklärung innerhalb einer unerstreck-
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lichen Frist von 14 Tagen unter dem Präjudice der 
im Art. 20 des gegenwärtigen Gesetzes bestimmten 
Strafen abzugeben.

Mit den in Folge dessen einkommenden Erklärun­
gen wird nach den Bestimmungen des vorhergehenden 
Artikels gemäß verfahren. Die Feststellung der Ka­
pitalrenten von Steuerpflichtigen, welche der zweiten 
Aufforderung ungeachtet keine Erklärung abgegeben, 
hat nach Maßgabe der deßfalls im Art. 17, Abfch. 4 
folgenden Bestimmungen stattzufinden.
Die Einkommensteuerpflichtigen zerfallen in 3 Klassen.

In der I. Klasse haben sich diejenigen einzuzeich- 
nen, welche ihren Verdienst aus Lohnarbeit ziehen und 
einfach den eintägigen Verdienst zu unterstellen haben.

In der II. Klasse haben diejenigen zu erscheinen, 
welche sich mit freien, der Gewerbsteuer nicht unter­
stellten Erwerböarten beschäftigen oder in wissenschaft­
lichen oder künstlerischen Beschäftigungen eineErwerbö- 
Quelle finden, und

in die III. Klasse eignen sich alle diejenigen, deren 
Einkommen in Iahreögrößen auSgedrückt ist.

(Siehe Art. 2 deS Einkommensteuer-Gesetzeö vom 
31. Mai 1856.)

Die näheren Bestimmungen über daö Verfahren 
enthält der nachfolgende Artikel desselben Gesetzes.

Art. !2.
Jeder Steuerpflichtige oder dessen gesetzlicher Stell­

vertreter hat nach ergangener Aufforderung entweder 
mündlich zu Protokoll oder schriftlich seine Erklärung 
abzugeben:

a) ob und auö welcher Erwerbsquelle derselbe ein 
nach gegenwärtigem Gesetze steuerbares Einkommen be­
zieht, und unter welche der im Art. 2 bezeichneten 
3 Abtheilungen sich dasselbe zur Einreihung eignet.

Zugleich hat derselbe
b) bei dem Einkommen der ersten Abtheilung den 

Betrag seines gewöhnlichen, eintägigen Arbeitsver­
dienstes. (Art. 6.)

c) bei dem Einkommen der zweiten Abtheilung 
den durchschnittlichen Jahresbetrag deö betreffenden 
Einkommens oder diejenige, im Art. 5 Ziffer 11. be­
zeichnete Klasse unter welche das betreffende Einkom­
men seinem Betrage nach fällt, endlich

d) bet dem Einkommen der dritten Abtheilung 
den Jahreübetrag deö hierunter gehörigen Einkommens 
in bestimmter Größe anzugeben. Außerdem ist

e) dem Steuerpflichtigen gestaltet, seine etwaige» 
Steuerbefreiungsgründe, sowie sonstige, zur Erläute­
rung nöthige Bemerkungen anzufügen.

Wenn mehrere Steuerpflichtige im Familienver- 
bande zusammenleben, so ist daö Familienhaupr für 
die Abgabe der Erklärung der übrigen Familienglieder 
haftbar.

Wer diesen Bestimmungen nicht nachkommt, un. 
terliegt der Strafe nach Art. 24 dieses und Art. 20 
deö Kapitalrentensteuergesetzes vom nemlichen Tage.

Es ist höchst nöthig, daß das gesetzliche Verfahren 
genau cingehalten werde, wie es in obigen Stellen des 
KapilalrentcnsteuergefetzeS und dem nachfolgenden Art. 
>5 deö Einkommensteuergesetzes zu finden ist, damit 
die Prüfung im Ausschuss« unbehindert vor sich gehen 
kann.

Art. 15.
Wer seine Erklärung nicht rechtzeitig abgibt, wird 

durch Mahnboten auf seine Kosten unter Vorstreckung 
einer bemessenen Frist und unter dem Präjudice der 
im Art. 24 gegenwärtigen Gesetzes bestimmten Strafe 
gegen Ladungsnachweis erinnert.

Erfolgt demungeachlet keine Erklärung, so gibl 
die Gemeindebehörde hievon dem Rentamts Kenntniß 
und wird sodann nach Maßgabe der deßfalls im Art. 
21 Absch. 4 folgenden Bestimmungen verfahren.

Schließlich wird auf die Vollzugsinstruklion vom 
18. Juni >856 (Kreioamtöbl. S. 077 u. f.) Bezug 
genommen und sich der Erwartung hiugegeben, daß 
die betreffenden Gemeindeverwaltungen durch pünkt­
lichen Vollzug der gesetzlichen Bestimmungen den Be- 
theiligten unnöthige mit Kosten und Zeitversäumniß 
verbundene Gange zu ersparen suchen werden.

Aichach den 19. September 186t.
Königliches Rentamt Aichach.

S t r e l i n.

Bekanntmachung.
Untersuchung gegen Johann Böck von Haunswies wegen Cr- 

jtffcn betreffend.

Durch unterm 16. d. Mts. rechtskräftig gewordenen 
Beschluß des unterfertigten Landgerichts wurde dem 
Bauerssohnc Johann Böck von Haunswies der Besuch 
aller Wirthshäuser des Landgerichts Aichach bis zum 
21. Jänner 1862 verboten.
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Der Stadtmagistrat Aichach und sämmtliche Ge- 

mcindc-Vorstcher haben die in ihren Bezirken befind­
lichen Gastwirthc hievon mit dem Bemerken zu verstän­
digen, daß diejenigen, welche dem Johann Böck Aufent­
halt in ihren Gastlocalitätcn gestatten, eine Geldstrafe 
von 1—10 st gw gewärtigen haben.

Aichach, auf 23. September 1861.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
An sämmtliche Lokalbehörden.

Aufsicht auf Laudesvcnviesene betr.

Die Eintragung der seit der landgcrkchtlichcn Aus­
schreibung vom 24. Juli l. Js. im Krcisamtsblattc be­
kannt gegebenen Landcsvcrwicscncn wird, falls sic noch 
nicht geschehen sein sollte, in Erinnerung gebracht.

Aichach am 19. September 1861.
Kgl. Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Wittkopf gegen Wittkopf wegen Forderung belr.

Am Montag den 7. Oktober 
Früh 10 Uhr

werden im Orte Oberbachcrn durch den dortigen 
Gemeindevorsteher 2 Zugochsen im Werthe von 
180 fl. öffentlich und gegen Baarzahlung an den 
Meistbietenden versteigert.

Aichach, den 30. September 1861.

Königliches Landgericht Aichach.
B. b.

Reiter.

E d i k t a l - L a d u n g.
Verschollenheits-Erklärung des Matthäus Maie r von Ing- 

Hausen betreffend.

Für den am 21. September 1790 in Jnghausen 
gcborncn, seit dem russischen Feldzüge vermißten Gütlers­
sohn Matthäus Maier von dort, sind auf dem Anwesen 
des Jakob Maier von Jnghausen 133 st. 20 kr. Mut- 
tcrgut und schwesterliches Erbe hypothekarisch versichert

und von den Interessenten nach Bereinigung der Ver- 
lasscnschast zu löschen beantragt.

Da nun von diesem Matthäus Maier bisher eine 
Kunde nicht eingezogen werden konnte, so ergeht an den­
selben oder dessen allenfallsige Descendenz die Aufforde­
rung

binnen 3 Monaten a dato
etwaige Ansprüche an obiges Vermögen hierorts geltend 
zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieser Frist Mat­
thäus Maier für verschollen, resp, todt erklärt, und des­
sen Vermögen seinen Jntcstat-Erbcn ausgeantwortet und 
die dcßfallsige Hypothek gelöscht würde.

Aichach den 19. September 1861.
Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer.

-^------- -------------- ■ . —

Oeffenlliche Sitzungen des kgl. Bezirks- 
Gerichtes Aichach.

Donnerstag den 3. Oktober.
8 Uhr Vormittags: Untersuchung gegen Maria Geißler we­

gen Giflmordversuch.
9 Uhr: Untersuchung gegen Emeran Kramer von Wettstetten 

wegen Vergehens der Unletschlagung.

10 Uhr Untersuchung gegen Lorenz Zeitlmaker von Heimat, 

wegen Verbrechens der Widersetzung.

2 Uhr Nachmittags: Untersuchung gegen Michael Hacknec 

von Kleinmchring, wegen Verbrechens der Körperverletzung.

3'/, Uhr: Untersuchung gegen Mathias Schaller von Geisen­

hausen, wegen Amtsehrenbclcidigung.

Abgeurtheilte Untersuchungen.
Donnerstag den 19. September.

Joseph Bauer von Ingolstadt wurde wegen Vergehens 

der Körperverletzung zu einer 45lägigen doppcllgeschärften Ge­

fängnißstrafe verurtheilt.
Johann Früchtl von Eßlarn erhielt wegen Vergehen­

des Diebstahls eine einmonatliche doppcllgcschärfle Gefängniß- 

strafe.
Andreas Schmid von Kösching wurde wegen Diebstahls- 

Verbrechen zu einer Arbeitshausstrafe auf die Dauer von 

1% Jahr verurtheilt.

Joseph Groß von Inchenhofen erhielt wegen Vergehen­

der Widersetzung eine dreimonatliche doppcllgeschärfte Gefäng­

nißstrafe.
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Haus-Verkauf. Anzeige.
^ 2n Friedberg ist ein im bchbauli- Die nach kgl. Minifterial-Etttschließunq 
S Zustande bestiidlichts ^aus, zunächst augefertigteu Tabellen für die Gemein' 

der Kirche gelegen und für einen Pnva- r- lHer besonders geeignet, aus freier Hand zn ver- Eandgerlchtskezirke sind
kaufen. Das Nähere zu erfragen bei der Besitze- in NUk in de^ I.
rin Theres Wiest. leiter'schsn Buchdruckerei zu haben.

S eh r ct n n c n b,e v i dj t c.
Aicha ch den 21. September.

Viktualienpreise für Aichach.

Schrannenstand Durchschnltcspr. pr Schüssel ^innrer Die Preise sind
Frucht- 

Sorten
Ganzer 
Stand

Hievon 
v erkauft Rest höchster mittlerer mindester E r l 0 s gestiegen gefallen

Schaffet fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. fr.
Warzen 129 129 — 23 3 22 22 21 21 2884 27 1 9 —
Korn 141 141 — 17 25 16 48 15 54 2369 2t — 2 —
Gerste 264 262 2 13 42 13 >20 12 48 3494 3 — 23 —
Haber 121 121 — 6 32 6 12 5 55 751 — — 3 — —
Summa 655 653 2 9498 51

Fleisch per Pfund kr. pf- ?<>rvo Pfd. Loth Qut Thl. Meht, pr. Dreißiger K HI.
Ochsenfleisch gemästetes 14 2 Halbkrcuzer-Scmmcl — 2 - 17. Mundmehl oder "Auszug 7 3
Kuhfleisch 12 2 Kreuzer-Semmel — 4 — 3 Semmelmehl 6 3
Rindfleisch 12 2 Halbkrcuzcr-Nöggl — 3 1 — Mittel- oder Noggenmchl 5 3
Schweinefleisch 17 — Kreuzcr-Rvggl — 6 2 — Nachmehl 4 3
Kalbfleisch 12 Halbbatzen-Laib — 17 — — Beutel- oder Brodmehl 4 2
Schaffleisch 10 -- Batzen-Laib 1 2 — — 1 Pfund Noggenbrod 3 3

Redigirt von Id. MUer.

Viktualienprei.se für Friedberg und Lechbausen vom 28. September bis 5. Oktober.
Fleisch per Pfund kr. Vrod Psd. Loth Qut. Thl. Mehl per Bicrtel fl kr.

12
48
32
16
16
13

ps.
Ochsenfleisch gemästetes
Kuhfleisch
Rindfleisch
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Schaffleisch

sEin Pfund fDa

Mundsemmcl 
Kreuzer-Semmel 
Krcu;cr-Röggl 
Zweikreuzcr-Rvggl 
Batzen-Laib 
Achtkreuzcr-Laib 
zenbrob kostet 7 kr. 2 P

1
2

3
4
6

13

1 f

1
1
2

)kund Nog>

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Waizenmchl
Geringeres Waizenmchl 
Noggenmchl
Nach mehl
zenbrod 4 kr. - pf.

2
1
1
1
1

M l t t e l p r e i s e.
Augsburg, 20. September Waizen 22 fl. 46 kr. Korn 17 fl. 17 kr. Gerste 13 fl. 59 kr. Haber 6 fl. 6 kr. 
Friedberg, 26. September „ 22 „ 56 „ „ 18 „ 18 „ „ — „ — „ „ — „ — „ 
Landshut, 20. September „ 20 „ 19 „ „ 13 „ 6„ „ 12 „ 26 „ „ 6„ 35 „ 
Lauingen, 21. September „ 21 „ 19 „ „ 16 „ 43 „ „ 12 „ 84 „ „ 6„ 47 „ 
München, 21. September „ 21 „ 43 „ „ 14 „ 24 „ „ 13 „ 42 „ „ 6„ 56 „ 
Nürnberg, 21. September „ 22 „ 28 „ „ 15 „ 51 „ „ 13 „ 24 „ „ 7 „ — „ 
Schrobenhausen, 19. September „ 20 „ 48 „ „ 14 „ 36 „ „ 12 „ 52 „ „ 5„ 59 „ 
Wertingen, 24. September „ 22 „ 6„ „ 17 „ 34 „ „ 12 „ 48 „ „ 6„ 29,^

Druck von 1. Eiclileiter in Friedberg.

Viktualienprei.se

